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Pressemitteilung

Ein Schritt in die richtige Richtung
Vardingholter rufen Hilfsprojekt für Unfallopfer ins Leben
Vardingholt, 16.08.2010. Unter dem Namen „Projekt30“ gründen 10 Vardingholter einen Verein mit dem Ziel, Menschen zu helfen, die durch Schicksalsschläge in Not geraten sind. Ausschlaggebend für die Idee war der tragische Verkehrsunfall eines Freundes, dem mithilfe von spendenfinanzierten Rehamaßnahmen wieder aus dem Rollstuhl und ins Leben geholfen werden soll.  Finanziert und betrieben wird das Projekt durch Sponsoren und verschiedenste soziale Aktivitäten. Start der ersten Aktion ist ein Stiftungsfest am 05. September 2010, zu dem alle Interessierten herzlich eingeladen sind.
Durch einen Schicksalsschlag in Not geraten
Von einem auf den anderen Tag nicht mehr laufen, tanzen oder Auto fahren zu können – für die meisten von uns unvorstellbar. Genau das hat Stefan Kappenhagen nach einem schweren Schicksalsschlag im Januar 2008 erlebt. Der heute 26-Jährige ist als Beifahrer im Auto in Irland unterwegs, als es zu einem tragischen Verkehrsunfall kommt. Der Fahrer stirbt noch an der Unfallstelle, Stefan K. ist seitdem durch ein schweres Schädel-Hirn Trauma an den Rollstuhl gefesselt. Dank intensiver Rehamaßnahmen erzielt er zwar große Fortschritte, die kostspieligen Therapien müssen jedoch größtenteils privat getragen werden und können daher auf längere Sicht nicht mehr von ihm und seiner Familie finanziert werden.
Menschen Hilfe zur Selbsthilfe geben
Projekt30 möchte Stefan K. bei seinem Ziel unterstützen, schon bald –  möglichst noch vor dem 30. Lebensjahr – wieder gehen zu können. Um Gelder für die erfolgsversprechenden, aber teuren Rehamaßnahmen zu sammeln, suchen die Initiatoren nach Sponsoren und organisieren unterschiedlichste Benefiz-Veranstaltungen wie z. B. das Stiftungsfest an der Sportanlage des SC Grün-Weiß Vardingholt, Im Kappenhagen in Rhede-Vardingholt, das ab 9:00 Uhr mit einem abwechslungsreichen Programm inklusive Gottesdienst, Bands, Sportaktivitäten und der Unterstützung von EMMA, Maskottchen des BVB KidsClub, aufwartet. Schon jetzt ist die Solidarität im Umkreis beeindruckend und viele Bürger engagieren sich  mit großem Eifer für das Projekt. Auch das Feedback aus der lokalen Wirtschaft ist äußerst positiv.  So hoffen Familie und Freunde mit dem „Projekt 30“ auf möglichst viel Unterstützung, um Stefan K. schnellstmöglich die Rückkehr ins normale Leben zu ermöglichen: „Wir haben gesehen, dass andere Patienten dank der Rehamaßnahmen wieder Laufen gelernt haben. Warum sollte nicht auch Stefan das eines Tages wieder schaffen?“ so Stefans Onkel, Johannes Kappenhagen. 
Nähere Informationen zu dem Projekt unter: www.projekt-30.de
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